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Des Hoch Edelgebohrnen Herrn/
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Gerrn H). Vhriſtvph Kriurich
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Greieslebens,
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I—beſtalten Eennmert/nnd ZzergRaths,

Siebgeweſenen &rau Gemahlin,
Als Solche am 7. Sept. ietztlaunenden 1726. Jahres durch ein ſanfft undr-I

ſeeliges Ende Dero Chriſtlichgefuhrtes Leben beſchloßen,
Und der Wohlſeel. zum Loblichen Ruhm in derst Barthol. Kirche
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Zu letzten Ehren unter vieler Betrubniß aufgerichtet„4
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haſt in ſchneller Eil ein Wunder Bil

Juſchlägen/
Darauf ich lange Zeit (a) mit 'un

æi5t auund Muh gedacht:

Veriſt,/ der ſolcher Kunſtbyhorigs Lobabſpricht?
Doch Thomas von Aquin, als er den Freund geſprochen,

Sieht ihm die Statuam:mit Gruß entgegen gehn,
Drum btzeb der Schauer nicht von zjhnne ungerochen

Er ließ durch derben Streich dehghũnders Hinfall ſehn.

Und



Und ſo war lange Kunſt durch kurtzen Grimm gefallt,
Und von Beſitzers Mund die Klage angeſtellt:

Kan nun ein todes Bild, das Lebens-Wirckung luget
Bey ſeinem Untergang des Beyleids Urſprung ſeyn,

Wer iſt, den nicht der Schmertz von ſolchem Fall beſieget,
Da ſchonſte Augen-Luſt ſo unverhofft geht ein?

Diß iſt ein Wunder-Bild von GOttes weiſer Kunſt,
Und jens ein MeiſterStud vielleicht von blauer Dunſt.

Du haſt, Hochtheurer Manin ein koſtbar Kleinod
funden

EAn Deinem TugendBild,  nun entſeelet liegt:

Es bracht ben Lebens /Zeit viel dreuden vole Stunden,
Wie es des Hochſten Huld nach klugen Rath gefugt.

Drum, da des Todes Sturm das Bild ſo bald zubricht,
Was Wunder, wenn Dein Mund von Ach und Wehmuth

ſpricht?Die ſeltne Haußlichkeit, die treu bes-Proben,

Die .ſchonſte Lzetteaurth der Che Einigkeit,
Die muſſen Jhren Ruf auch nach dem Tode loben,

Weil Fama ſelbſt davon die Ehren-Ppalmen ſtreut.
Fe groſſer der Verluſt, ie groffer iſt der Schmertzz
Doch faſſe dieſen Troſt das hochſt bektemmte Hertz:
Es iſt nicht dieſes Bild wie jenes untergangen,

Das ſich Alberti Witz zu eigner Luſt erdacht; (gen,
Es hat nun ſchonern Schmud von tte; Bild empfan

Der in der Ewigleitelt dur ſchonſten Pracht.
Die EhrenSaule hleibt urvie Tugend ſetzt:

Der Schlag hatg ini und Leben nicht
S
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 Dem HochEdelgeb. Heren Cammer:Rath, als betrubte
ften Herrn Wittber, ſein ſchuldigſtes Beyleid zu bezeu

REFES 153ingeen ſettttdie ſes mit betrubter Feher

N VJlMalſſtit hlijtign etern lii. Frid, Prot,h  //=2 :V m— 1.  2IT F

I2

é) x. anmos? y Cognonſiid nag uus Mãttheſeos Chymiæ peritiſfiduis, Epiſco-
pus juxta nonnullos an. Chr. 1261. Ratisbonenſis, alias profeſſione Dominicanus.

c X 2 Sanct,
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Sanct. Feminae, generis, vitae, morum, atfimonũ, virtutumque ornamentis ſplendidis-
ſimae, nuptae FREIESLEBIAE, natae GOETZIAE, cuilditivum adeun.

dd]QB

I. 2* uulProdigio fiinlle eunn tit Femina,
ita quae hie ſocieſt,,
nupermodoaccidit.

Narmque J

ex eo, quod non habuit, obiit;
ex iis, quae habuit, adhuc vivit.

Morbum, ex quo uiai usque adhue. exceſtẽre,.
fel inprittus perer w tion recte conffitutum

vulgatus inter magiſtros ſermo eſt.At quam hic conditam legis,
ab hac aegritudine tam feſtinato exiiſſe e vita minus dici poteſt,

2

quippe quae FELLIS omnino expers fuit,
inter lilia tilias &ròſaria,

ocellum Miſniae, Lipuam, quae commendant,r*

anata primuipge deinde en) EL.E inge coneepto.
quod cum ſacte mater ſictu exſanttiore iniſtitutione

familiatiuit vonſuetudine auxerat,
curatiſſime etutata.

Mirum profecto,
ad eos, quos non adeo multos prætermiſit, vitam perduxiſſe annos,

quæfelle tiſtis creditur,

Adfirmathoc meeſtiſſ Maritus; adfirmant Liber; adfirmant domeſtici;7 mE05

idem, quibuscunque noſſe Eam adire datum fuit, uno ore adfirmant.
Veruntamen ex iis ante obitum quæ habuit, mortuanunc etiam vivit.

siMel in qce, Fel ĩne corde
iis qui feeulo dare Fudent, B

L u&:
Sancuſima Fernina.

5a5t 59quod ex jucundiſſimo virtutum concentũ oritur,

imellitai tmn dulcedinem
non aluit mãgis; natn dſtentavit,

adeuntibus:quiburque pibpinavit,
immortalitater ex hoe ip ronſecuta.

qui faina ea, quam felhtis ſi ni u.  Ppeperi t,ngaeteina ſemper nabitãa5 S

longe infra jneundiſlimugi giellis ſboreg cceriro exiſtimetu

gers t e—Elb;

*4 IV,
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quisquis hoch tdg expendis,

dicas aune antequam abeas; licet:
vtrum quis,

beatiſſimae exemplo ſüigiri FREIESLEBIAE,
Vitam felicior une, reua praematura morte finiat?11

an vero beatior illan melſis: tiou:dixi  virtute conſervet
9 2a mdttanterceet:

J Mig eber, Con-R.
261

Eül tumidus faſtus, quot grata eſt fœda voluptas,Divitiæ cœcæ quiot:capiunt: oculosſ
Hæc idola colir m ĩndũs promimine trino,

Et temnit, quicqui  dſaera docet.
At Tu GOETZIADAE feli& chira propago,

Tu contemſiſti quicquid in orbe fuit
Quicquid in orbe fuĩt, vanurr idolum tebutaſii: à)5

riinc lacrymas fundit FREIBSLEBIANA domus.
Honoris, memoriæ devoti animi cauſa,
RM.J vahlpwend/ Sub-Con-R.

Abgeſaater Feind
Von allen Gotzen Bildern

i.?

idtdJirvte Gotin Bu
&tin eianes Buß zu ſchildern,

Tugend liebet,

X3 Sicht
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vas den Geift erquidt:

Schmeckt
Was auf Erden ſchon

Des Himmels Vorſchinatk giebet.

iq

Die Glaubigen entzuckt;
Nimmt

Dorn ünd Kronen an

Endlich als ein Held aetroſt
vollund GlaubeusDes Seele triumphitt  aewn im Enari Orden,aet

Ob ſchon des Corpers Vin sur ſtummen Gotzen worden.

Je a aernge iJneſt ſchumnren Kelpelt zu bezeigen, ſchrieb
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Was ſin ſtelge rut  ſe
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Der Wohlſeel. Frau Cammerund BergRathin letzte
TroſtRede an den Hochbetrübken Herrn Gemahl und

an die ingeſamt Hochbetrubteſte

EFamilie!:
Etrubte, die Jhr hier mein TodtenHauß benetzet

itheißer ThrunenFluth, die von den Wangen.2
i

Die Jhr ob meinem Tod Enchin Betrubniß ſetzet,
wrollt,

Stellt Cuer Klagen ein. GOtt hat es ſo gewolt.
Des Hochſten weiſen Schluß kan niemand hintertreiben,

Sonſt meiſtert man n©òſũ, der giebt und nehmenkan,
Hier magich nugtwunſchtn uhund Frieden bleiben,

Und ſchauen Chriſtycatuhl in weißer Unſchüld an.
Mein KRampff der.uſt volbracht; der Sieg iſt uherkvmmen,

V d C ßſunſteckt man nurdie Lorbern auf
or ie ypreſeIch din durch dieſen Todt zwar Euch, nicht GOtt entnom

menMein Hafen iſt erlangt, Adien du Sunden auftr

0
ttt tttn ſo tlel eindenten lette dieſes

Albertus Glockner B. S.

51 Edie Freieslebin titgt nun in enger
Den Leib hegt dieſe Gʒrufft, der Him̃el hat die Seele.
Sie war ein Tugend Bildund Wunder unſrerZeit.

Hierdurch hat Sie ſichſclhſt ein eihig Lob bereit.

Hier wohnte Goktesfurenr. nn Demuth, KeuſchhritsMtu

Treu, Gutthat, emunn, eeeimenn
Wie klein die Grufft nun iſt, (OWandersLeute) dendt,
Ob nicht ein großer Schatzallhier liegt eingeſenckt.

Dieſeß ſolte und wolte aus ſchuldigſter Comnpsſin zum

unmvergeßlichen Benekmahl hinzuſetzen

JE Dietzſch  Bacc. infer.

Das
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Aes An hefftet insgemein den Leuten Titul an

Doch von der SEELJGEEN muß man mit Wahrheit ſgen:
Der Tuaend, da ſie doch nichts tugendhaffts aethan;

Es wird die Tugend ſeibſt mit Jhr ins Grab getragen.
 I quid caſta fides, virtus pietasque valerent
 Adverſus Stygii jura ſevera Dei:
Quam placidam gelida nunc contemflamur inumbra. 55—

J

Quanto debuerat ſerius Ila moril J.

uddidit extremos ſ4ralia munera, verſeas
H m. HEi

Erahticus Sthutze, G. Coll.
l

auterliebſte Guth der bitter/fufen Wett
Zſt terskaumzur Schau der Menſchen aufge

Da ſchon der TodesFalek drauf dichret, ſpannt undringet,
Unbd en man ſichs verneht; uns wieder darum bringet.a-arn

h thrunGe t Dein ternennd ſchlagt Dein gefihlagnes
Hauß,Bricht nicht Dein brechend Hertz in tauſend Seufftzer aus?

Bedaurens-werther Mann mein Theurer
eun arrcte Freiesleben!

2 J—Da Dir die Erde raubt, was Dir der Himmelgeben.

Carinde Dein Gemahl, Dein Hauß.Gott Deine

Luſt,Dis alles iſt, was Duaufeinmahl miſſen muſt,
Kaum hatteſt Du Jhr Bild Dirrecht ins Hertz gepraget,
So fallt das Urbild hin und wird in Staub geleget:

Das Bild der Sterblichkeit, ja dieſes geht zur Grufft,

Da JEſus Bild, den Geiſt, ein HimmelsHerold rufft;
Und die Verſichrung giebt? Dein Leben ſen im Garten,
Wo ewge Freyheit grunt; da will Sie Deiner warten.

Ct). gebohrne Gotzin.
Der Hochſetligen drau CainmerRachin zu letzten Ehren, dem

Hochbetru ten Hauſe aber zum Troſte hat dieſes ſehr mitt
 leidend beyfugen wollen

2 Salomio Gaubitſch G. C. u. I. K.
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